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übrigen gilt für die Zubereitung des Hafens das alte Rezept daser ſich felb bſt gibt und das lautet

Wenn ich dann geſchoſſen bin
Trägt man mich zur Küche hin
Legt man mich aufs Küchenbrett
Spickt den Buckel mir mit Fett
Steckt den Spieß in mich hinein
Ei wie kann ſo grob man ſeinl

Geſundheitspflege
Wenn geſunde Kinder fiebern Die Heilkunde wird wahr

ſch einlich niemals davon abgehen den Grad der Körpertemperatur
als ein weſentliches Mittel zur Beurteilung des Geſundheits
zuſtandes zu betrachten aber man weiß bereits daß man nicht zu
weitgehende Schlüſſe aus Abweichunge n der Körpertemperatur von
ihrer normalen Höhe ziehen darf Name ntlich im Wachstums
ſtadium kommen häufig Fiebererſcheinungen vor die ganz vorüber
gehend ſind und ohne eine eigentliche Erkrankung eintreten können
wie ja auch Kinder nicht nur leichter ſondern auch ſtärker fiebern
als Erwachſene Auf die Möglichkeit daß kleinere Kinder infolge
der Bekundungen des Fieberthermometers ins Bett geſteckt und als
krank behandelt werden ohne daß ein anderer triftiger Grund
dafür vorliegt hat Sanitätsrat Avellis in der Münchener Medizi
niſchen Wochenſchrift aufmerkſam gemacht Er ſpricht von einem
Pſeudofieber der Kinder das ſich namentlich bemerkbar macht
wenn die Temperatur im Darm gemeſſen wird was von manchen
Aerzten als ein noch ſicherers Mittel zur einwandfreien Feſtſtellung
von Fieber betrachtet wird Nach der Erfahrung von Dr Avellis
können bei Kindern zwiſchen 1 und 8 Jahren Temperaturen bis zu
mehr als 38 Grad wochenlang und ſogar monatelang ſtattfinden
ohne daß die Urſache in einer eigentlichen Krankheit begründet iſt
Da aber im allgemeinen die Vorſtellung beſteht fiebernde Kindermüßten unter allen Umſtänden im Bett Jehalte n werden ſo werden
ſie ganz als Kranke behandelt auch wenn ihr Allgemeinbefinden
und ihre Eßluſt nichts zu wünſchen übrig t Gewöhnlich wird
der Sitz der Krankheit im Halſe geſucht und wenn auch der Speialiſt dort nichts finden a n ruft man vielleicht ſogar noch die
töntgenſtrahlen zu Hilfe Avellis hat in vielen Fällen einwandfrei feſtgeſtellt daß ſolche geringe Fiebertemperaturen wenn

keinerlei anderes Anzeichen vorliegt auch ohne eigentliche Er
krankung eintreten können

Wer hat den Blutkreislauf entdeckt Als Entdecker des Blut
kreislaufs gilt allgemein der Engländer William Harvey der ſeine
darauf zielenden Ünterſuchungen zum erſte nmal im Jahre 1628 in
ſeinem berühmten Werk über die Bewegungen des Herzens und des
Blutes in lateiniſcher Sprache veroffentlichte nachdem er ſie freilich
ſchon zuvor in Vorträgen behandelt hatte Seit einiger Zeit bemühen ſich die Jtaliener dieſen Ruhm auf einen ihrer Landsleute
zu verlegen und zwar auf Andreg Ceſalpini der neben botaniſchen
und philoſophiſchen auch mediziniſche Forſchungen ausgeführt hat
und in ſeinem Vaterland als einer der größten Geiſter des ſech
zehnten Jahrhunderts gilt Er erreichte ein Alter von 84 Jahren
und ſtarb 1603 ſo daß er das Auftreten von Harvey der 1578 ge
boren wurde nicht mehr erlebte Vor kurzem hatte Profeſſor
Luciani in Rom in dem erſten Band eines phyſiologiſchen Werkes
aufs neue Ceſalpini als Entdecker des Blutkreislaufs gefeiert und
z damit nun die erwartete Folge herbeigeführt daß die Eng

änder wiederum ihren Landsmann verteidigen Dies tut Dr
Harris im Mediziniſchen Journal von Edinburg indem er die An
prüche des italieniſchen Fachge noſſen vollkommen zurückweiſt Ererinnert vergleichsweiſe an die berühmte Geſchichte der Entdeckung

des Planeten Neptun der ſowohl von einem engliſchen Aſtronomen
Adams als von dem Franzoſen Leverrier vorausberechnet und
dann durch Galle wirklich entdeckt wurde Später wurde nach

ewieſen daß der Planet ſchon früher mehr als einmal beobachtet
orden war Das alles ſoll beweifen daß bei einer großen Ent
eckung meiſt mehr als eine Perſönlichkeit beteiligt iſt Ceſalpini
oll zwar alle in Betracht kommenden Erſcheinungen bereits ge

kannt den Schluß auf den Kreislauf des Blutes aber nicht gezogen
aben

Luſtige Ecke
Beſteuerte Neugierde Fremde Hier ſteht Das Ueber

eigen der Mauer und der Zutritt zur Auelle iſt bei Geldſtrafe
verboten was iſt denn das für ein uelle Poli ziſtvSi das iſt e gute Einnahmequelle

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 42

Wind
Richtige Löſungen gingen ein Die Gefamtzahl der Einſendungen betrug 118 Das Rätſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Frau Th Erge M Erge E Erge e Ergerau Mimi Wipplinger Frau Wivplinger Elſe Wilke Wilke
artha Keller Max Neuber vom Pagen Kurt ennewever Alfred
i Wilhelm Ernſt Louis Reuter Frau Frieda Kreſſe Hans

Willy Hroße Margarete Lerche Artur Elly und Greichenürnberger M Belger Hermann Grobaum Käthe Küpp R Hoch

J 19 erlgg der t terte n Halle und da Saal

zjv ne uocp v pjiD Usq u 2 M a Uapäeüßnuuä

ſtein Fritz Bärwald Marie Strich Artur Hofmann Frau Schmidt
Karl Bobbe Rich Treizel Carl Schröder Roſa Uteſcher Karl
Träger Fritz Töffner Hans Mädicke Ella Keil Karl Schütze FrauKerzel Paul Vogler F Moder Johannes Göttmann Anna Witt
ſtock Georg Ebert Bertha Peter Elſa Hilpert Frau Hedwig
Waitzmann Frau Emma Fauſt Jrma Roth Anna Werge R Stübler
Fris Dietz Helene und Ida Kunert Walter Rappſilber Frau

Funger Bruno Hoffmann Guſtav Bierbrauer H Bartels ArturVoigt Frau Marie Voigt H Krüger Elli Bauer Max StolleO Ziegler L Röder K Schauer W Siegmann E Wicht Käthe
Breitter

von aus wärts A Engel Schießplatz Wahn Oskar Diettrich
Wernigerode Frau Emilie Büſchel Paſſendorf Otto Juſt Teutſchen
thal Alwin Barth Reideburg Kurt Linde Körnitz P Spering
Sandersleben G Brämer Eisleben Richard Rühlemann Zörbig
Hedwig Schatz Beeſen O lga Winkler Schafſtädt Bernhard und
Artur Hoffmann Mücheln Hermann Männicke Cöllme Frau Agnes
Herzog Luka Franz Strätz Bitterfeld Paula Knauf Schwittersdorf
Anna Weber Poritzſch Anna Claus Dölau Alfred Jahn Weißenfelsein Vater aus Merſeburg F Jeſchtke üſedom Wilhelm Klühſendorf
Ammendorf Martha Vogel Bennſtedt Anna und Alma Kasbrück
Gorsleben

Prämie Deutſche Heldenſagen eleg geb
entfiel auf Alfred Jahn Weißenfels

Rätſel
Ein Tier iſt s mit fünf Beinen
Wie regt es ſich ſo ſchnell
Und dennoch will mir s ſcheinen
Nicht kommt es von der Stell
Noch hängt ihm an dem LeibeDas Ei aus dem s entſtand
Man hält s zum Zeitvertreibe
Auch Nutzen bringt s ins Land

Prämie Erwachen und Erblühen v Clara Cron
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

annoa hie d die vier Farben A Aß K König D Dame
Wenzel UÜnter V M H die drei Spieler

1 Geiz iſt die Wurzel alles Uebels 2 Halte den MundDurch Nichtbefolgung dieſer zwei Weisheits ſätze iſt manch ein Skat
ſpieler ins Unglück gekommen Ein lehrreiches Exemplum iſt vorliegende Aufgabe A der Mittelhandſpieler bekommt folgendes
Großſpiel

Ober B Bube

a b c dB aA 10 K bA eA dD

Franzöſiſch

TreffBube Picque Bube Coeur Bube Carr Bube TreffAßTreff Behn Treff König Picque Aß Coeur Aß Carr Dann

Als M bei der Kartenausgabe dD aufhebt kann er den Mund
nicht halten und ruft Aha Semmelbeck Mit dieſem poetiſchenNamen wird in manchen Gegenden Deutſchlands der Schellen Ober
bezeichnet Alſo erſter Fehler N hat durch ſeinen Ausruf ſeine
Karte verraten Den zweiten Fehler begeht er indem er ſtatt des
unverlierbaren Großſpiels das mit Schneider 96 koſten würde das
anſcheinend ebenfalls unverlierbare a Handſpiel anſagt das mit
Sieben geht und das mit Schneider 108 koſten würde Das Spiel
wird verloren da der Spieler nur bis 57 kommt Es wird weſent
lich deshalb verloren weil die Gegner wiſſen daß der Spieler d
hat H hatte bis Null gereizt Wie ſaßen die Karten Wie ging
das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 41
Kartenverteilung

BV aan KkK B cA dA K D B 10 9
M as8 bB 9 8 7 e10 9 7 u

aP 7 h K V 10 ck D B a7
Skat a10 9

Spiel

1 V aB as aD 2 H bA eA B3 ti zieht nun dreimal b und dreimal e wodurchkf
V ſeine ſechs d gvegb ringen kann
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Der letzte Dienſt

Von Käte Lubowski
Nachdruck verboten

Ueber der Tafelrunde des großen eleganten Logierhauſes das
mit ſeinen ſilbergrauen Dachaugen zu den Pferdekopfſteinen hinauf
blinzelte lag eine behagliche Erwartungsfreude Denn auf derSchwell zum Speiſeſaal erſchien ſoeben der Briefträger mit
reichlich geſegneter Taſche Faſt alle Tiſchgäſte hatten aufgehört
zu plaudern Nur ein Herr deſſen Erſcheinung auf den erſten
Blick den alten Soldaten verriet redete weiter auf die ſchlankeblonde Frau ein vie ihm mit halbgeſchloſſenen Lidern aufmerkſam

zuhörte
Da h aben Sie ihn alſo gnädigſte Frau meinen alten erprobtenFre und und Diener Mit ſeinen Kollegen hat er freilich nur die

Schreibfeder an der Spitze gemeinſam Sonſt ſchaut er noch ebenſokriegeriſch aus wie einſt Nach dieſen Worte n wollte er den ſelt
ſamen Federhalter wieder in ſeiner Bruſttaſche verſchwinden laſſen
aber die ſchmale Frauenhand legte ſich leicht auf ſeine kräftige
Rechte

Bitte noch nicht Herr Oberſtleutnant Sie haben mir
geſtern einen Novellenſtoff verſprochen aus einem bloßen Pfeil
aber d den Jhr verſtorbener Vater auf Sie vererbte und den Sie
ich danach zum Federhalter herrichten ließen kann ich beim beſten

Willen noch nichts ſchaffen
Die tlaren großen Augen des alten Mannes ſenkten ſich einen

Augenblick Seine Stimme wurde ganz leiſe
Er hat meinem Großvater einſt im wilden Weſten Amerikas

das S gerettet genügt Jhnen das
e ſchüttelte energiſch den feinen KopfJch möchte lieber wiſſen welche Dienſte er Jhnen perſönlich

leiſten durfte
Mir Seine Hand fuhr einen Augenblick über die Stirn

Alle die ein Menſchenleben fordert Mit ihm ſchrieb ich meine
Arbeit zum Abitur den erſten ſchüchternen Liebesbrief die langen
Quälereien zur Kriegsakademie mit ihm unterzei nete ich auf dem
Standesamt nach geſchloſſener Ehe meinen Namen Er gab durch
ſeine Schwere meiner Hand die nötige Sicherheit um dem Re
giment den Tod meiner Frau und zehn Jahre ſpäter den meines
einzigen Sohnes e e zu melden er führte meineMeldung nach Süd Weſt aus als ich das Alleinſein in einemeim nicht mehr ertragen konnte Genügt Jhnen das gnädige

Frau
Der ſchmale Frauenmund lächelte ſeltſam Faſt grauſam

War dies der letzte Dienſt den er Jhnen geleiſtet hat Herr
Ober ſtleutnant 2

Der letzte bemerkens
er es z bleiben wird

Für einen Augenblick verſtummte die Unterhaltung Der ſelt
ame Halter ſchob ſich in ſein Verſteck Von den verträumten

Frauenaugen glitten langſam die ſchweren Lider zurück Zwei
kluge tiefe Sterne ſahen den alten Mann feſt an ſtreiften ſein
ſorgſam geſcheiteltes Haar und die unzähligen zittrigen Linien
eines Geſichts und ſenkten ſich dann wieder haſtig als ſchämten
ie ſich ihr er ſtummen Unzartheit

Ein Lächeln ging in den hellen ſcharfen Soldatenaugen auf
Jch weiß genau was Sie gedacht haben meine Gnädige Von

dem letzten Dienſt ſagt er mchts und er wird ihn doch eines Tages
beanſpruchent Nein das wird er nicht Wir Arnims ſchreiben
nämlich kein änilaſſungsgeſuch müſſen Sie wiſſen wir ſterben in
den Sielen Alle Eines Tages ſind wir tot denn wir haben alle
das ſchwache Herz vom Ahn mitbekommen Sehen Sie der

ommandierende hat mir nach der dummen Attacke die mich ein
paar Wochen dienſtunfähig machte dieſen Urlaub förmlich aufedrängt Schonen Sie ſich hat er geſagt ruhen Sie ſich
ange lange aus Mein Gott er meinte es auf ſeine Art gut mit

mir haben wir doch als Buben die nunglaublichſten Streiche zu

werte jedenfalls und ich hoffe auch daß
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ſammen vo führt Na und ich habe ihm denn auch endlich den Ge
fallen getan Der Oktober iſt hier in Schreiberhau ja herrlich
Aber ſagen Sie ſelbſt nötig habe ich das Nichtstun doch eigentlich
nicht

Die Antwort blieb ihr erſpart Die
ſtreckte in dieſem Augenblick dem O
Brief entgegen

Scheinbar etwas das mit dem Beruf zuſan enhängt Herr
Oberſtleutnant und ich ſollte es deshalb beſſer unterſchlagen

Der geräumige Speiſeſaal begann ſich zu iecren Auch die
blonde Hrau hatte s Schritte zu den Tannen des nahen
Schenkenfichtels gewandt Nur der weißhaarige Mann ſtand nochals Einziger am Fenſter die Hände um den geöffu neten Brief ge

krampft als halte er den Knauf ſeines Degens Plötzlich wandte eſich herum wurde erſt jetzt den jungen abräum enden Diener ge

wahr und ſagte mit ſchwerer Zunge Ein Glas Waſſer ſchnellAls er den Becher bis auf den letzten Tropfen geleert ging er
zur Tür Nicht wie ſonſt mit dem langſam wiegenden Gang desalten Kavalleriſten ſondern mit dem Tappen eines vinfälligen
Greiſes Eine Viert elſtunde ſpäter ſchritt er zum Aufſtieg gerüſtetüber die blumengeſchmückte Veranda in den fiegen He rbſttag hin

aus Die liebenswürdige Penſionsmutter t ihm einen fröh
lichen Wandergruß mitgeben erſchrak aber als ſie ſein verſtörtestotenblaſſes Geſicht ſah und trat ſtumm ein Page Schritte zurück

Langſam und ſchwerfällig ſchlich der Oberſtleutnant weiter
Schritt um Schritt Stunde um Stunde Einmal hob ſich ſeine
Hand und taſtete zur Bruſtt aſche wo die ſcharfe Pfeilſpitze ſeine
treue Dienerin ruhte Sein Geſicht ver rrte ſich dabei ſeine
Lippen öffneten ſich als wollten ſie endlich die im Jnnern auf
geſpeicherte Qual herausſchreien

Weigere Dich zu dieſem letzten Dienſt Zerſpringe errette
mich ſei doch barmherzig

Aber kein Laut wurde hörbar Nur die Augen redeten weiter
von der Qual die an ihm fraß

Der Brief der unſelige Brief
Nun durfte er doch nicht in den Zielen ſterben Sie konnten

ihn nicht mehr gebrauchen Er mußte fort ſein Abſchreiben Heute noch nach dieſem Gang und er vermocht es doch

Hand der n ſion zinhaberinherſclentnantt von Arnim einen

nicht Bei Gott nicht Zu lieb hatte er den Dienſt den Rock
Und dennoch es mußte geſchehen

Seine Schritte wurden feſter und ſchneller als konnte er es
nicht erwarten das Ziel am Ende dieſes Weges zu erreichen Sein
Herz klopfte zum Zerſpringen Die Adern an ſeinem Halſe traten
dick hervor er merkte es kaum als er endlich vor der Schleſiſchen
Baude ſtand Er fühlte nichts weiter als den bohrenden qu
vollen Befehl Du mußt es tun

Am Nachmittag achteten die Penſio näre des großen eleganten
Logierhauſes nicht aufeinander Ein jeder ging d den Weg den ihm
ſein Wunſch vorſchrieb Aber der Abend vereinte ſie alle wieder
wie eine treue Familie die eine gemeinſame Liebe zuſammenhält

Als der Platz des O berſtleutnan nts von Arnim leer blieb obwohl
der helle Ton des Tam T Tam längſt verklungen fragten ſie alle nach
ihm Und als das Mahl beendet und de r Nachtpunſch werd amrtt
war begannen ſie zu handeln Die drei jüngſten Herren erbotſich ihm zur Schleſiſchen Baude nachzugehen weil ſie ihn in veren
Nähe geſehen hatten

Mit voller blanker Scheibe leuchtete ihnen der Mond vorau
Schweigſam ſtiegen ſie zur Höhe ohne ihm zu begegnen Auch in
der Baude wußte niemand etwas über einen alten Herrn von
ſchwerleidendem Ausſehen

Lange nach Mitternacht wandten ſie ſich zur Heimkehr Eswar ganz ſtill geworden zwiſchen ihnen Niemand war in der
Stimmung ein Lied anzuſtimmen oder Schwänke zu erzählen
Eine ban ge un ausgeſprochene Sorge lag in aller Her jen

Der Weg fiel ſteil herunter Geröll und ſpite Steine türmte
ſich zuweilen ſo hinterliſtig auf daß die Weggenoſſen mehr aleinmal in Stolpern gerieter Plötzlich glitt d Jüngſte und
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Behendeſte aus fand keinen Halt und rollte einer Untiefe zu die
n Brombeerkraut überwuchert wardu die Löſung des Rätſels die zu finden ſe ausgezogen waren

ar die Löſung des Rätſels das zu finden ſie ausgezogen waren
Der alte Offizier war an der nämlichen Stelle von ſeinem

a Herrn zur größen Dienſtleiſtung in das ewige Reich des
uns abkommandiert worden

das Unglück geſchehen
So ein man zuerſt gar nicht daran glauben wollte
Der alte Mann war auf dem Heimweg ebenſo ins Wanken ge

raten wie der junge ſpäter Nur aufzuraffen hatte er ſich hinterher
nicht mehr vermocht denn die ſcharfe Pfeilſpitze ſeines Federhalters
war ihm bei dem Fall mit voller Wucht ins Herz gedrungenEs wurden in dieſer ſternenklaren Nacht viel Verwünſchungen

laut über den pfeilſpitzen Halter Nur die blonde ſchlanke Fraublieb ſtumm Sie ahnte wohl daß er mit dieſem hen Dienſt
ſeinem Herrn den größten und glücklichſten geleiſtet hatte

Jm Schmollwinkek
Novelette von Silveſter Frey

Wirklich allerliebſt Die Wohnung gefällt mir ausgezeichnet
Schon mehrmals hatte ſich Rechtsanwalt Anders dahin ge

äußert während ihn Frau Philibert herumführte
Dies hier ſie ſagte es nicht ohne Stolz indem ſie die Tür

zu einem ferneren Raum öffnete dies iſt der Schmollwinkel
Leo blieb auf der Schwelle ſtehen Seine Mienen ver

düſterten ſich
Wie ſchon geſagt ich bin nicht abgeneigt die Wohnung zu

mieten Doch muß mir geſtattet ſein gewiſſe Aenderungen vorzu
nehmen t

Dagegen wird der Hausbeſitzer kaum etwas einzuwenden
haben

Mag ſein Jn jedem Falle muß ich ſeine ſchriſtliche e
rung in Händen daben Sie betrifft vor allem dieſen Ranm
Schmollzimmer wie das klingt Wozu bedarf der Mann eines
Schmollzimmers

Der Herr iſt unverheiratet
Gott ſei Dank Und werde es auch bleiben Jch haſſe

nämlich die Frauen wiſſen Sie
Frau Philibert ſchwieg Augenſcheinlich wollte ihr nicht recht

einleuchten daß ein ſo ſtattlicher Mann in den allerbeſten Jahren
ausgeſprochener Weiberfeind ſein könne

Dieſes Schmollzimmer gedenke ich in einen Aktenraum um
zuwandeln das wird ſich beſſer ſchicken für einen ernſten Juriſten
wie h bin

Die Hausglocke ertönte
Das ewige Länuten meinte die Portierfrau

forteilte bat ſie
Vielleicht ſchreibt der Herr all das auf Jm Bibliothekzimmergleich nebenan wo wir eben waren iſt alles vorbereitet Jn

zwiſchen bin ich zurück
Frau Philibert öffnet e war wieder jemand der ſich nach der

Wohnung erkundigte Diesmal eine DameDie Portierfrau maß mit Kennerblick
Offenbar eine ſehr angenehme Mieterin Vorausgeſetzt daß

man einig ward Wie freundlich und gleichzeitig vornehm Und
reich beſtimmt Das ſah man ſchon an der Kleidung ein Duft
von japaniſcher Seide dazu nicht der winzigſte Schmuck genau
wie ſich Frauen aus der rtueh beſten Geſellſchaft tragen
Ueberdies hübſ ſch poßblitz ſolch Geſicht möchte ſie ſelber haben
auf ſo einer Figur Jedenfalls war e die als Mieterin tauſendmal

Und indem ſie

Die Hausglocke erklang
Schon wieder jemand der nach mir verkangt jammert Frau

T v Gnädige Frau entſchuldigen wohl Gleich bin ich zu
rer Verfügung 3
Sinnend ſtand Addie So überhörte ſie wie ſich die Tür zum

Nebenraum die ohnehin wohl nur angelehnt war öffneteLots Weib das zur Salzſäule erſtarrte konnte beſtimmt nicht
erknn ſein als Rechtsanwalt Anders

Nun fiel auch Addies Blick auf ihn der noch immer wie ange
wurzelt im Rahmen der Tür ſtandDie junge Frau zog die ſche geſchwungenen Brauen empor

Oh das iſt empörend Mich ſogar bis in eine wildfremde
Wohnung zu verfolgen

Leo trat einen Schritt näher
Von verfolgen und Röte des Unwillens überzog plötzlich

ſeine Züge iſt gar keine Rede Daß Sie mich haſſen davonbin ich ja leider überzeugt Aber damit gewinnen Sie noch nicht
das Recht mich auch zu beleidigen Jm übrigen läßt ſich dies Zu
ſammentreffen durchaus leicht erklären wahrſcheinlich kamen Sie
die Wohnung zu mieten ich auch

Oh ich verzichte gern zu Jhren Gunſten
Sie müſſen mich für recht unerzogen halten wenn Sie glauben

daß ich ſolch Opfer annehme
Er griff zum Hute
Doch bevor ich gehe und wir werden uns wahr HHeinlich nie

wieder im Leben ſehen Niemals das wollen Sie ja Alſovorher beantworten Sie mir wenigſtens eine Frage Was in aller
Welt habe ich verbrochen daß Sie mich ſo verabſcheuen

Sie ſchwieg
Jch war bei Jhnen Nicht etwa nur einmal nein jedenTag Oft mehrmals ſogar an einem Sie ließen mich nicht

vor Jch ſchrieb Jch bat Jch flehte Sie blieben ſtumm
Jetzt und der Verbrecher ſogar erfährt doch bevor er verurteilt
wird weſſen man ihn zeiht nein ich gehe nicht von der Stelle
Auch Sie laſſe ich nic ht fort Wiſſen will ich

Mich fragen Sie hahoha Wenden Sie ſich doch ayFräulein Bareſins
Leo ſtutzt

An Fräulein BaJawohl Die täglich zu Jhnen kommt
Nun lacht er laut auf
Wenigſtens ziemlich oft Und das aus triftigen Grün

den Jch führe für ſie mehrere Prozeſſe ſie iſt alſo meine
Klienti nJn de m Falle muß die Klientſchaft ſehr intim ſein Erſtreckt

ſie ſich doch ſogar darauf daß man Sie beide zuſammen in der
Oper ſah

Leo iſt bleich geworden
Auch das ſtimmt Kürzlich war ich im Fliegenden Holländer

und während des Zwi iſchenaktes trafen wir uns im Foyer Ebenſo
nach Schluß T Da ſie mir klagte ſie wiſſe nicht aus noch ein ge
leitete ich ſie nach Hauſe Sie iſt nämlich etwas aufdringlich
Fräulein Bareſius

Das Schlimmſte jedoch dabei zitterte Addies Stimme
neulich im Zpoologiſchen Garten Jch ſitze bei Grumbachers

am Tiſch da kommen Sie gegangen Jch denke er wird mich
begrüßen Statt deſſen tun Sie als ob Sie mich nicht ſehengehen dicht an mir vorüber und ſetzen ſich an einen anderen u ch

Noch dazu ganz in der Nähe Und zeigen mir den Rücken Grum
bachers die doch wiſſen daß wir miteinander verwandt ſind
wenn auch durch einen Scheffel Erbſen von dem andern nein

durfte ich noch nicht wagen zu Dir den Blick zu erheben Knapp
daß ich gerade mein Brot hatte Und ſelbſt heute Du biſt eben
ſo ſchön ſo klug und ſo reich Dazu ein ſolcher Rattenkönig
von Mißverſtändniſſen Der einzige Anker an den ich mich
klammerte war Onkel Auguſtin Jch ſagte mir wenn der erſt
von der Sommerreiſe zurückgekehrt

Er hat geſtern an mich geſchrieben fällt Addie ein
An mich auch
Auf ſein Seheiß ſah ich mir dieſe Wohnung anJch ja auch Ra jetzt iſt mir alles klar was wir Zufall

hießen nämlich daß wir uns hier trafen das jawohl das iſt
das Werk dieſes guten Menſchen

Nun lacht auch wieder Sonnenſchein aus Addie s lieben Zügen
Von draußen her vernimmt man Frau Philiberts Stimme
Sie kommt herein
Ein Herr der ſich durchaus nicht abweiſen läßt Jch ſagte

ihm zwar die Wohnung ſei ſo gut wie vermietet
Gleich darauf wird die Tür geöffnet

Onkel Auguſtin rufen Addie und Leo wie aus einem Munde
Sie eilen auf den alten prächtig ausſehenden Mann zu ſie

faſſen deſſen Hände

Na Kinderchen wie ſtehts denn mit der Wohnung Gefällt
ſie Euch

Ach Onkel, ſagt Addie das waren ſchlimme TageEr ſtreichelt ihr die Wangen
Dafür ſind ſie jetzt auch endgültig überſtanden Als Jhr

Beide mir Euer Leid geſchrieben Jagte ich mir die Hauptſache
daß ſie ſich ſehen und ſprechen Dann wird alles wieder einge
renkt Deswegen ſchrieb ich die Wohnung iſt nur um die unddie Zeit zu beſichtigen Die eigen Mieter ſind verreiſt

Onkel ich bin ſo glücklich ruft Leo
Ueberdies lag mir aber auch daran daß Jhr dieſe Wohnung

mietet Jch kenne nämlich die Räume alſo ſagte ich mir beiratentun ſie ich ja doch da ſoll ihnen wenigſtens kein anderer dies
ſchmucke Heim vor der Naſe fortſchnappen

Er blickt ſich um
Und da wir gerade im beſten Zuge ſind Wie heißen Sie
Frau Philibert Alſo bitte Frau Philibert drüben iſt

eine Weinſtube Vielleicht ſind Sie ſo nett und ſpringen mal
rüber Wenn Sie s nämlich geſtatten feiern wir hier gleich Ver
lobung

Mit dem größten V zergnügen
Ein paar Minuten ſpäter perlt Sekt in Kriſtallſchalen
Eine Flaſche gehört Jhnen ſagt Onkel Auguſtin zu derPortierfrau die leeren Sie mit Jhrem Mann auf das Wohl

Jhrer zukünftigen Mieter
Das ſoll beſtimmt geſchehen erwidert jene erfreut das reich

liche Trinkgeld fortſteckend Und gut werden es die Herrſchaften
hier haben dafür ſorge ich Nur

Sie ſtockt
Wie wirds denn mit dieſem Raum ſein Fragen muß ich

ja ſchon des Hauswirts wegen Bleibt das Zimmer auch
künftig wie s jetzt iſt als SchmollwinkelUnd erklärend fügt ſie hinzu

Der Herr Rechtsanwalt wollte nämlich daß hier ſeine Akten
aufbewahrt werden Er meint

Ganz meine Anſicht fällt Addie einDas Zimmer bleibt wie s jetzt iſt entgegnet Anders Es
wäre ja Sünde und Schande den lauſchigen lieben Raum derart
zu verunſtalten

So entſcheide Du Onkel Auguſtin bat AddieWes halb, erwidert der ſoll eine Wohnung nicht auch nen

bahnverwaltungen zu dieſer Zeit oft über 50 000 Stück der leckeren
Löffelmänner hängen In dieſem Jahr wird die Zufuhr größerwerden als in den früheren denn die Familie Lampe hat ſich ſeit
langer Zeit nicht eines ſo geſegneten Zuwachſes zu erfreuen ghabt
wie in dieſern trockenen und warmen Jahr Kein Froſt und Schnee
im Frühjahr kein andauernder Regen haben hemmend und zer
ſtörend in die Entwickelung der Haſen eingegriffen und während
in normalen Jahren ſchon etwa 5 Millionen Haſen in den Jagd
revieren Deutſchlands erlegt wurden wird in dieſem Jahr dieſe
Zahl ganz bedeutend größer werden zur Freude aller Feinſchmecker
die n gebratenen Löfſelmann zu ſchätzen wiſſen

Die große Vorliebe die das Wildpret des Haſen wegen ſeinesWohlgeschmackes und ſeiner Bekömmlichkeit heute in der ganzen
Welt genießt hat es keineswegs immer gehabt Der Haſe galt
merkwürdigerweiſe bei den alten Jsrasliten wie noch heutigen
Tages bei den Mohammedanern und Perſern als unreines Tier
deſſen Genuß durch die Speiſegeſetze Moſis verboten war Alleswas die Klauen ſpaltet und wiederkäuet unter den Tieren das ſollt
ihr eſſen Die Kani nchen wiederkäuen wohl aber ſie ſpalten die
Klauen nicht darum ſin d ſie unxein ſpricht Moſes der höchſtwahrſcheinlich durch ſeinen langen Aufenthalt in Aegypten zu dieſem
Widerwillen gegen den Haſen den die Aegypter ſeit uralten Zeitenhatten gekommen iſt Vom naturwiſſenſchaftlichen Standpunkt iſt
die Begründung dieſes Speiſeverbotes völlig hinfällig denn der
Haſe kann gar nicht wiederkäuen und es iſt daher nur folgerichtig
wenn die modernen Jséraeliten dieſes Verbot nicht mehr beachten
ſondern ſich den Hafenbraten gut ſchmecken laſſen Bei den alten
Griechen und Römern ſtand das Wildpret der Haſen in hoher
Achtung beſonders unter den letzteren die ein üppiges Leben zu
führen liebten Unter den vierfüßigen Geſchöpfen gebührt dem
Haſen der erſte Rang ſingt Terentius und die Römer rechneten
ihn immer zu den köſtlic hſten Leckerbiſſen Ganz eigenartig war
der unter ihnen allgemein verbreitete Glaube daß der Genuß von
Haſenfleiſch ſchön mache und daher ſagten ſie von einem häßlichen
Menſchen Seporem non edit er ißt kein Haſenfleiſch Dieſe
wunderbare T Wirkung des Haſenbratens ſollte aber nur neun Tage
anhalten und deshalb wurde unter die Speiſen des eitlen römiſchen
Kaiſers Alexander Sever cus täglich etwas Haſenfleiſch gemiſcht
damit er dauernde Sch önheit beſäße Ein ſpöttelnder Dichter ſang
daraufhin den Vers Ewig ſchön der Kaiſer iſt der ſtändig Haſen
braten ißt worauf Kaiſer Severus dem dies zu Ohren gekommen
war ihm antworte n ließ

Dein Poem v DichterlingIſt ein ganz erbärmlich Ding
W Du flerßig Haſenbraten
So wird es ſchöner Dir geraten

Außerdem glaubte man daß man nach dem Genuß von Haſen
braten nicht nur gut ſchliefe ſondern auch neun Tage hindurch
liebenswürdig ſei weshalb noch heute Haſenbraten jedem Gries
gram empfohlen ſei

Aus alle dieſem geht hervor wie hoch das Wildpret der Hafen
im Altertum geſchätzt wurde Das gleiche aber war auch bei
unſeren germaniſchen Vorfahren der Fall Erſt als das Chriſten
tum eingeführt wurde kam auf Grund des Alten Teſtaments das
Haſenfleiſch in Verruf die klerikalen Eiferer verboten den Genuß
und hielten gewaltige Predigten gegen dieſe Eßſünde Aber mi
der beginnenden Aufklärung wurde dies Verbot hinfällig und das
Haſenfleiſch kam wieder zu hohem Anfſehen denn ſo ſagt der alte
Chroniſt Magiſter Colerius mit Recht Wir find nun des Alten
Teſtamentes loß und brauchen unſere chriſtliche Freyheit in dieſem
Falle billig Jtem wenn die Haſen fett ſind ſo ſeynd ſie einem
auch geſund zu eſſen Der Haſe wurde aber damals faſt gar nicht

ün 9 r 4 ghbr rn en 9erwünſchter als der gbſchenliche Menſch dieſer Weiberfeind der davon hatten ſie wirklich keine Ahnung die alſo ſind Raum haben in den man ſich flüchten kann wenn man alle Seite a andern R er V e m r Tat

9 m 5 4 r n s 4 4 u J 4 4 Il 4 4 44 1 in S enyfeffe d 4 aleben ſeine verrückten Wünſche zu Papier brachte ſprachlos Gleich darauf erſcheint dann auch Fräulein ſein will mit ſeinen Gedanken und der Stimmung die ſie er r e geſotten und dieſe gepfefferte Brühe mit dem Fleiſche galt
Auch der Dame gefällt die Wohnung Sie ſagt das mit ſicht

licher Freude
Und dies gnädige Frau das iſt das Schmollzimmer

Äddie blieb überraſcht ſteher
Entzückend rief ſie Dieſe Niſchen in denen Statuetten

Bareſius auf der Bildfläche Natürlich wird ſie von Jhnen freund
lichſt bewillkommnet Sie bieten ihr einen Stuhl an Sie ſetzt
ſich die Schlange ſo daß ſie mich ſieht mich ſehen u Jn einem
fort ſtarrt ſie mich an Nickt mir zu und lächelt als wolle ſie
ſagen jawohl ich ich bin bei ihm während er dich gar

zeugen Damit iſt noch lange nicht geſagt daß es geſchieht um
etwaigen Grillen oder gar Mucken nachzuhangen Und noch viel
weniger daß immer und ſtets nur die Frau ſolchen Anwandlungen
unterworfen ſei Aber in jeder Ehe kommt es vor Mißhellig
keiten oder auch Mißverſtändniſſe Heute freilich geht dann der

als Haß in pfeffer für einen hervorragenden Leckerbiſſen Dererühn te Kanzelredner Geiler von Kapſersberg der von 1445 bis
1510 lebte hi elt ſogar vergleichende Predigten über die geiſtliche
Bedeutung des Häßleins wie man das in dem pfeffer bereiten ſoll
Auch hentzutage wird ja noch Haſenpfeffer bereitet und es iſt cin

träumen Aber bei mir wird dieſer Raum noch vi iel viel ſtim nicht beachtet Gemahl in ſeinen Klub oder ſonſt wohin um ſolche Unſt immig gar köſtlich Frricht welches ſehr gut mundet wenn es richtig und
mungsvoller ausſehen Und ſchöner Jch ſtelle meine Rokoko Nun ſchluchzt ſie laut das Antlitz in das feine Spitzentuch keiten wie man s nennt bei Zerſtreuungen zu vergeſſen Aehnlich gut gemacht iſt was nach meiner d gber geh
Möbel herein und die Wände bede cke ich mit alten echten gepreßt die Frau zu lieben Fr eundinn en oder wo man ihr zu Munde den Länder weſtlich der Elbe ornehmlich in Weſtfalen und
Gobelins Wein Gott jammert Leo von all dem hatte ich ja nicht die beſſer im Rhe nland der Fall iſt Daß dem Haſenfleiſch auch im MittelalterGnädige Frau werden alſo mieten

Selbſtverſtändlich Schon allein dieſe
mindeſte Ahnung

redet Jſt s da nicht beſſer man weiß im eigenen Heim ein
Plätzchen ruhig ſchmuck ſtimmungsvoll Kein Fremder erfährt

anbeſond ere Wirkungen zugeſ ſprochen wurden iſt bei dem damaligen
wei werbrej teien Abe ralauben ſelbſtverſtändlich So vurde W ge

z R 2 c graumes wegen Er faßt ihre Hand und bedeckt ſie mit Küſſe von d vas v rn dem was vorgefall en Und wenn der ſchuldige Teil den a 4 B dac n 9 J t n I d M c e me t es a t daun e7 in t Ge blüt mach n d ap di rche hre nannten in n Schm u n n er auch Nicht weinen Addie geliebte Addie um nicht weinen andern aufſuchen und um Verzeihung flehen will hat man s nicht ine n u I re ſei cute ente mag t m der n In der

St J r ondert vei J iewünſcht Alio ein Zinmer d c ſchen durch e y aſe mir rant weit und der Friede iſt ſchnell geſchloſſen Jch will damit nicht Heedizin oder beſſer 90 ſagt Quackſalberei jener Tage ſpielte der

t L e t c d c c Lage 2 J S F z 9 edtzir boel t 4 44 C J Lam ſo weltentrückt durch Architektur und Beleuchtung zu Frau Philibert dic herzukommt ſtößt einen lauten Schrei aus ſern lag er geſſe ſt be en u gehe 3 c Haſe eine ganz beſonders wichtige Rolle und es gab kein Teilchen
flüſtern ſcheint Komm Hier iſt gut ſein Birg bei mir deinen Anders wendet ſich jäh um treten kann aber beſſer iſt beſſer Darum es lebe n ſeines Körbers das nicht gegen irgendeine Krankheit oder ein Ge
Kummer Die Wunden die arge Menſchen deinem Herzen ge
ſchlagen hier heilen ſie

Grädige Frau ſind unglücklich
Teilnahme

Jch ich bin WitweGnädige Frau ſollten es nicht bleiben Beſtimmt nicht
Wenn man ſo jung iſt und ſo ſchön

Addie ſprang auf
Nochmals heiraten Jch

die Männerl

fragte die Portierfrau voll

Niemals Jch haſſe

Jch miete die Wohnung ſagt er ſchnell Das heißt wir
beide dabei zeigt er auf Addie Wir jawohl Wir
nämlich wir heiraten uns

Wieder ſchrillt die Hausglocke
Frau Philibert ſo neugierig ſie iſt muß fort
Der Rechtsanwalt neigt ſich über die noch immer laut

Schluchzende

Daß Dir mein Herz ſchon lange zugehört fur Dir dasmußteſt Du doch füblen Schon als Du Karl vor den Altar folg
teſt weißt Du ich hätte ihn umbringen mögen Aber damals

winkel

Vom Haſenbraten
Eine kulturgeſchichtliche Plauderei von Dr Ludwig Staby

Jn den letzten Monaten des Jahres beherrſcht Lepus der Haſe
den Wildmarkt von den großen Treibjagden die man in den
haſenreichen Gegenden mit Recht mit dem Namen Haſenſchlachten
belegt hat gelangen enorme Zufuhren in die Städte beſonders in
die Großſtädte So hat z B Berlin in den Kühlhallen der Eiſen

brechen verwendet wurde
Jn unſerer Zeit wird der Haſenbraten überall ſehr geſchätzt und

zwar beſonders der des jungen diesjährigen Haſen der auch mit
Recht als große Delikateſſe gilt wenngleich es bei ihm ebenſo vie
bei allem Wildbret ſehr auf die richtige Jubereitung ankommt
Manche Hausfrau verſteht es ſelbſt einen alten Burſchen ſehrwohlſchmeckend herzurichten denn ungenießbare Urgreiſe gibt es

unter den Angehörigen der Familie Lampe heutzutage überhaupt
nicht mehr Wie aber ſelbſt der ältere Haſe e ſehr mundgerecht ge
macht wird iſt das beſondere Küchengeheimnis jeder Hausfrau im
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